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Die Königshaincr Berge sind, wie z. ß. auch das Schöpstal in deI' Oberlau· 
sitz, faunistisch und floristisch sehr interessant. Es ko nnte n dort viele an ande
ren Orten sel ten gcwordcnc oder nicht mehr vo rhandene lnscktcnar ten fe st
gestellt werden. Besonders auffällig ist das bei den sogenannten Nymphalidcll 
oder Edclfaltcl"Il. einer Gruppe unserer Tagfa lter. Vorliegende Arbei t soll 
einen Bei trag zur Kenntnis der e inheimischen Tagfalter leisten und daneben 
auch e inen Baustein zur Kenntni s der artcnmäf;igen Zusammensetzung der 
Tierwelt der ObcrJausitz liefern. 

M etho dik und L ite ra tu r 

De m Fang der T iere wurde graue Bedeutung beigemessen, da die erbeute
te n Belegexemplare einen sicheren Beweis für die Richtigkeit der Beobachtung 
einer Art dars te ll en. Er er folgte mit Hi lfe eines üblich~n Insckten nctzes, auf 
s pezielle Fangmethod en wird bei den einzelnen Arten hingewiesen. Das Sam
meln von Raupen oder Puppen wird ebenfalls bei der entsprechenden Art Er
wähnung finden . Gefundenes Zl1chtmat~rial wurde in einem selbstgefertigten 
Spezia lzuch ll ~c:l sten wei te rgczüch teL 

Von jed er g~nannten Art existiert m indestens ein Belegexcmplar. Diese 
befinden sich in dei' Sammlung des Verfass<:rs. Die jahl'cszcitliche Bcgrenzung 
der Untersuchungcn licgt be i Anfang Mä rz bzw. Ende Oktobcl'. 

Leider l iegt k eine Litcratur vo r, di e einen Vergleich früherer Bestandsauf
nahmen mit der vorlicgenden Arbeit gestattet. 

Erwähnt seien hier ledig li ch einige Abhand lu ngen, in de nen sich noch wei
tere Literaturhinweise befinden, die jedoch in keiner Frage bezug auf das 
Unlcrsuchungsgcbiet nehmen. Es sind dies: MOSCHLER (1858). SCHULTZ 
(1904) und SOMMER (1895). 
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Untcrsuchungsgcbict 

Das Untcfsuchungsgebict licgt nordwcstlich von Görlitz, in ctwa 10 km 
Luftlinie. Es wird ctwa durch die gedachten Verbindungslinien der Orte Kö
nigshain. Wicsa, Ullcrsdod und Thicmcndorf bcgrcnz t. Die Königshaincl' 
Bcrgc gchör~n zu dem Komplex dcs Oberlausitzer 5lockgranites. 

Wic schon obcn erwähnt wurdc. ist das Gcbiet auch botanisch seh r intcrcs
santo 50 findet man hier Z. ß. dcn Wacholder und ei nigc Orch idcenar te n. Für 
d ie Lepidoptcrcnfauna VOll Bedcuhmg ist das Vorkommen VOll Zittcrpappcl 
und divcrs~n \Vcidcnarten in zicmlichc r I<onzcnb'cltion, eine Vo ra ussc tzung für 
die Entwicklung von Schillerfalter und Eisvogel. Ve rhäl tnis mäljig schlech te 
Wege ermöglichen eine Ansammlung von Regcnwassc l', wo s ich d ie Tiere 
gem zusammenfinden. DUI'ch die verstärkte Grünlandnutzung speziell dieses 
Gebietes ist cs jedoch schon jetzt zu ein igen Veränderungen (Trockenlegung 
fe uch ter Wiesen. Abholzen von Gcbüschstl'c ife n) gekommen, di c notwendiger
weise mit einem weiteren Rückgang de r ohnchin schon recht se ltenen Artcn 
vcrbunden sein müssen. Inwieweit diese Entwicklung den Falterbestand ge
fährdet, bleibt abzuwartcn. 

Al'tenli ste m it Anmerkun gcn 

Verwendete Abkürzungen 

FJ., Flugzeit 

Fu. : Fundortc 

1-1., fcs tgestellle Hiiufigl,eit 

V., Verbreitung 

Die Abkürzungen der Autorcnnamen sind hicr nicht verzeichnet, 

Apalllra F. 

A. iris L. - Gr06er Schillcrfalter 

V.; Eurasiatisch I 
H.: vereinzelt - sclten 
Fu.: Königshain, Th iemcndol'f, Licbstein 
Fl.· Anfang Ju li - Anfang August 

Im Bcobachtungsgcbict ist dcr gr06e Schillerfal teI· i lll mch rercn Stcll cn ge
funden worden, Die Art konnt':! an Rcgenwasserilnsillllmlungcn in bis zu 10 
Exemplaren beobachtet werden. Der Vcrsuch, die Ticrc zu köde rn, fiel ncgativ 
aus. 

Morgens finden sich die ersten Falter etwa ab 10 Uhr ein, s ie setzen s ich 
dann auch manchmal auf den Boden (chva an Wasserstellen), ab 12 Uhr kann 
man s ie nur noch hoch in den Bäumen schen, 

Es wurden vorwiegend Weibchen beobachtet. Die Suche nach Raupen oder 
Puppen war immer erfolglos. Es " .. 'urde einm.al ein W~.ibchen gefangen, das 
in cin Marmeladenglas 3 Eicr ablegte. Aus dlC!ien schlupften nach 13 Tagen 
nur 2 Räupchen, die das Futtcr verweigertcn und starben. 

1 Siimtlichc VCl'brcllUngsangnben SUlmmcn aus "Die Gl'oßschm{,llcrlinge l\'lht('\

dcutSl:hlands" von A. I3E:BGMANN BUIHI 2 (l9:i:!.) 
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A . iJia Schiff. - Kle iner Schillcrfalter 

V.: Eurasiatisch 
H.: Vereinzelt (selten häufig) 
Fu .· Kö nigshain 
Fl. Anfa ng J uli - Ende Juli 

Verhalten und Vcrbreihlilg entsprcchend 1\. iris L., nur etwas htiufiger allzu
treff~ n . 

Durcha us übe rwiegend im Beobachtun9sgebiet ist die gelbrote Form, von 
der Norma lfo l'lll wurde nur ein Miinnchen gefil ngen, die Weibchen in der Nol'~ 
malform sind etwils haufiger. 

Rilupellsuche und Puppen suche verliefen erg::!unislos. 
Erbeutete Exem plare Will"en filSt ~\Usnahl1lslos in sehr schlechtem Zustand. 

Lilllellit ; ,<; F. 

L. poplIli L. - Gl'oJjer Eisvogel 

V.; Eurasiatisch 
H.· Selten - sehr selten 
Fu.: Königshai n 
FI. Mi ttc J uni - Ende Juni 

Der Grof;e E i ~vog~l ist ci ne der grö(;ten Seltcnhciten der Lepidop terenfa una 
de I' KÖlligslw.iner Berge. EI· lritt gemeinsillll mit bciden SchiJlel'faltcrarten auf. 
Cl' iSl <'lber wegen seines raschen Fluges schI' schwer zu fangen . EI' wurde im 
Ve rlaufe vo n 4 J ilhl'cn I1U I· zweimal b::!obachtct (13. 6. 19B'! Königsh.lin, 
28. 6. 1967 Königshain c. 1.). Es wurde die vcrdunkelte f. lr!ZlHlIh:e bcobachtet 
und gefangen (Belegexemplar). Normalgefärbte Tiere scheinen hier nicht vor~ 
zukom men. 

Das aus d~ r Zuchr hervorgegangene Exemplar. ebenfalls der dunklen Form 
zugehhig, wurde freigelassen. Die Raupc wurdc auf Zitterpappel gefunden. 
Einmal konnte e ine Puppc gefundcn werdcn, die jedoch lee r war (pJras itiert). 

ValleSS(l F. 

V. ala/m/l(/ L. - Admiral 

V.: Eurosibidsch 
H.; Vcreinzelt 
Fu.: Liebstein, Königshain. Thiemendorf, Wiesa 
Fl. : Mitte lVIai - Mitte Juni. Ende Juli - Ende Oktober 

Der Admi ra l ist ein zwar übe l·a]] verbreitete!'. abcl· nirgends häufiger Faller. 
Mi t z ieml icher Sicherheit trifft Illan die Art an Hb lulcndcn" Birken und Kirsch ~ 

biiulll en. 

v. cardlli L. - Distelfalter 

V . : Eurasiatisch 
H.: Sehr h iiuf ig, in den letzten Jahren (1969-1971) n icht mehr gefunden 
rU.: Kön igshain, Thicmcndorf 
Fl.: Anfang J uli - Ende Juli 
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Die Art ist in letzte r Zeit sehr selten geworden. Auch iluf Klecfelde rn, wo sie 
sonst häufig beobachtet wurde. ist sie vcrschwlI:1dcn. 

1964 war der Distelfalter am häufigsten, was auf eine Wande rung hin7.ll0 
deuten scheint. 

In WaldgegendeIl kon nt~ nie ein Distelfalter verzeich net werden. Die Suche 
11<lCh Ra upen vcdicf e r folg los. 

/lIocllis Hb. 

I . ia L. - Tagpfauenauge 
V.: Euras iati sch 
H.: Häufig 
Fu.: Überall 
FL: Königshain. Thiemcndorr. Wiesa, Liebstein 

Am G. 6. 1967 wmdcn ca. 50 R.:tupcn von ß l'cnncssc l ei nge tragen, von dell en 
15 parasitiert waren. Die andere n Tiere ver puppten s ich im Zeitraum VOIll 

20. 6. bis 27. 6. 1967. AllS etwa 80 Prozent dieser Puppen schlüpfen Falter. 
Verschiedentlich wurden überwinternde Exemplare gefundcn. 

}\. llrticae L. - Klcil~er Fuchs 

V.: Eurasiatisch 
H .: Hä ufig - gemcin 
Fu.: Überall 

Ag 1 ais Dalm. 

Fl.: Ende Miirz _ Ende August 

Ocr Kle ine Fuchs ist unser hß.ufigster Edelfalter. Er bevorzugt RuderalpWtze, 
auf de ren BrenncEselstauden man auch die Raupen findet. Die Zucht ist ein
fach und unkompliziert. Es wurden mehrmals Zuchten durchgeführt, die fast 
hundertprozentig zum Erfolg führt~n. En .... ähnenswert ist die Ta tsache, (1<1(; es 
gelang, eine Puppe, die auf Grund des Verlustes ihres Afterpolsters von der 
Un te l"l age abgefallen wal", a m Aflerende mit einer Nadel zu durchstechen und 
so wieder zu befestigen. Das ausgesch lüpfte Tier zeigte ke ine Abnormitäten 
Offensichtlich ist bei dieser Art die oft zitierte Empfindlichkeit der Puppen 
nicht so stark mlsgeprägt wie z. ß. bei Puppen von ßärenspinnern. 

Nymplzal i s Kilik 

N. polychloros L. - Grauer Fuchs 

V.: ElIl"osibi ri sch 
J-I.' Vereinzelt _ se lten 
FlI .· Königsh':lin 
Fl.: Anfang Juli - Ende Juli 

Die Art wurde merkwürdigerweise nur selten beobachtet. Raupe nIles ter 
wurden nicht gefunden. 

N. (/uliopa L. - Trauerm<1ntcl 

V.: Eurasiatisch 
H. : Vereinzelt 
Fu.· Königshain, Wies<1 
Fl.: Mitte April - Ende Juni. Ende Juli - Mitte August 
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Die Art tritt w ie der Crolje Fuchs nur vereinzelt auf, jedoch etwas konstanter 
a ls diese r, Mit ziemlicher Sicherheit findet man den Trauermante l in Hcidcge ' 
bie ten mit eingestreuten Birken, Selten kann man mchrcre Exemplare gemein, 
sam beobachten , 

p, c-a/bum L, - \Veifjes C 

V,: Eurasiatisch 
H ,: Vereinze lt 
Fu.: Kö nigs hili n 

Po/Y901lia Hb, 

FI.' Anfa ng Juli - Ende J uli 

Es wu rdc einmal einc erwachsene Raupe a u f Ho pfe n gcfunden, diese kO llll te 
jedoch nicht zur Verpuppung gebracht werden, 

A, leua/Ul L. - Landkarte 

V.: Euras iatisch 
H ,: Hiiufig - verc inzelt 
Fu. : Kö nigsha in 
PI. : Mitte Juli 

Ara sc hlli a H b. 

Es wu rdc nur die f. prorsa beobachtet. 
Es wurden cinige Raupen gefunden, dcrcn Puppen auch nach Ubcrwintcrung 
schwarze Tie rc c l·gabcn. dic illlerdings gewisse Zwergformcll da rstc lltcn . 

Meli t aea F 

M, cim.:itla L. _ Spitzwcgeri ch· \Vürfelfaltcl' 

V.: Eu rosibirisch 
H .: SchI' se lten 
Fu.· Königshain 
FI.· 25. Juni 1965 

Die Art wurdc nur e in cinz iges Mal gefangcn. 
Der Fa lter flog inmi ttc n ciner ricsigen .Anzah l M. alhalia Rett., auf einer Trok, 
k ellwicsc mit Schafga rbe und ve ,'sch iedencn anderen Ar ten. 

M. al1lUlia Ro lt. - Mittclwegcrichfaltc l' 

V.: Eurasiat isch 
H ,: Gcmein 
Fu,: Übcrall 
FI.: Endc Juni _ Anfang August 

Ausgcsprochen häufigc Art. die besonders an Bah nd ä llllllen zu finden ist. 
Die P;:ilter fliege n in groljcll Zahlen auf k lcinstcm Raulll. 

Ciossialla Th . Rcu ss 

C, se/elle Schi ff. - Mondgöll"ill 

V,: Eurasiatisch 
H" '-lä ufig - ve reinzelt 
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Fu.: Königshain 
Fl.: Mitte Juni - Anfang juli 

Die Falter lieben besonders wnnig ~ I<ahlschliige und lassen sich durch dcn 
Saft von Blaubeeren leicht anlocken. 

Brellthis H b. 

ß. illo Rolt. - Wiesenk nopf-Pc r lmutte rfalter 
V.: Eurasiatisch 
H.: Selten 
Fu. : Königshain 
FI.: Mi tte j un i - Anfa tig juli 

Die Art wird vo n SOMMER (1E95) für die ObcrJausitz als n icht s:!ltell be
z,~ichnet. Er stellt fest. dalj d ie Falter häufig illif Souclws-Blüten zu finden 
waren. Eine Verwechsl ung mit Melilaea diclYll1W Es p. schl ieJj t Cl' n icht aus, 

Im Untersuchungsgebiet wurde die Art auf Sllmpfkratzdis tel gefangen. 

Issoria Hb. 

I . la!hollia L. - Kleiner Perlmuttc rfaltc r 
V.: Ellras iati sch 
H.· Sehr häufig (in letzter Z::!it stark I.lIruckgegangen) 
Fu.: Überall 
FI.: Mitte juli - Mitte August 

Das für den Dis tel falter Gesagt~ gilt in gewisser Ecziehung auch für den 
Kleine n Perlmutte rfalter. Auch diese Art hat in d ~ r letzten Zeit an Häuf igke it 
er~chrcck cnd abgenommen. Es bleibt zu hoffen. dafJ diese Tendenz nicht an
dauert. 

Wenn die Art auftr itl. dann ist sie überal1 zu find~n. Besonders gern s itzen 
die Fa lte r auf As teri.lceell-Blülen, sie sind dort leicht zu erbeuten . 

M esoac id ll lia Th . He u ss 

NI. c1111rlolla Haw. - GroJjer Perlmutlcrfillter 

V.: Eurasiatisch 
H.· Selten - sehr selten 
Fu. : Wiesa 
FI.: Wiesa 27. Juni 1965. Wiesa 30. ju 'li 1965 

Die Art konnte nur zweimal festgestellt werden. Der Fundort war eine Lich
tung im Fichtel1\.villd, di e dicht mit Pfeifengras bestanden war. Die Falt::!r sa
Gen im Grase. 

Fabriciall(/ Th. Reuss 

F. ad ippe Hott. - Feuriger Perlmutterfalter 

V. : Eurasiütisch 
H.: Häufig - vereinzelt 
Fu.: Thiemendorf 
FI.· Thiemcndorf 10. J uli 1966 und Thie mcndorf 21. Juli 1966 
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· Im Untel"su cb ungsg~b i et nur se lt en gefangen. sonst auf Klecfe ldern häufiger. 
Die Ar t wurde seit 1966 n icht mehr gefunden. 1m Gegensatz dazu wa r s ie 1965 
und 1966 <:1U f;e rordentlich häufig. 

1\ rgYlllli s F . 

1\ . paphia L. - Ka iser milTltel 
V . ' EUI"as iatisch bis no rdilfr ikanisch 
H.· Sehr se lten 
Fu. · Wiesa 
FI.· Wiesa 29. j uli 1966 

Diese h ier au6e rordelltlich se ltene Art wurd~ nur ein mal gefangen. Der 
Fundort wa r e ine sand ige Lichtung, d ie ri ngsum vo n Ki efern und Fichte n be
sta nden wm·. Es wurde n noch zwe i weitere Tiere de r Art a m g leichen Fundor t 
beobach tet. 

Zusammenfassung 

Die Kö nigsha iner Bel'gc (Ober1clU sitz) und die a ngrenzenden Gebiete wur" 
den a uf das Vo rko mmen von Nymphaliden (Lcpido p te ra) untersuch t. Es wu r
den 19 Arten festgeste ll t. Da in der regionalen Literatur ke ine Hinwe ise für 
das Untersuchungsgebiet zu finden waren, muf; d iese AI"beit a ls VerslIch geI 
le n, das Gebie t e rstma lig a uf das Arte nvorko ll1111 en von Edelfa lte rn zu unter
slIchen. Interessant is t di e Tatsache, dar; 3 hiiufige Arten in elen le tzten drei 
j a hre n verschwunden s ind. 
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